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M 1. Jul i beginnt daZ 2. S n M r r
der „sail'llchcr"Zeitung". Wir erlaulun uns
hienmi die P.T . Prännmeranten emMMn,
ihre Deltellungen bal i iB veranlassen M wol-
ten, damit in >er Zusendung keine Unterlne-
chung geschieht.

Der PränumerationöPreil' vom 1. Jul i
bis Ende Dezember mit Post beträgt st. 7.30.
I m ZeitMWcomptoir l l . 5.30.

^ll l l l lcher TsMs.
^ 3 e . k. k. Apostolische Majcslät habcu mit Aller-
höchster Entschließung von, 17. Juni d. I . allcrgnä.
digst geruht, dic Finanz - Landcs «Direktors. Stelle
bei der Finanz > Landes ° Dircktion für Ostgalizicu u»d
dic Pukowina. mit dem Titel nnd Cbaraktcr cineo
Ministcrialrathes. dem Hofralhc und Vorstände dcr
ungarischen Finanz. Landcs - Direltious > Abtheilung zu
Preßburg. Dr. Ignaz Edlen v. P l c n e r , zn verlei-
hen lind gleichzeitig an des Letzteren Stelle den cr>
sten Oberfinanzrath bei der Finanz > Landesdirektion
in Lemberg, Karl E m i n g e r . zum Hofraihe und
Vorstände der Preßburger Finanz - Landcödircktioüs^
Abthcilling zn ernennen.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Enlschließni'g vom 21 . I nn i d. I . den V »
zirksvorstcher und Rcfcrentcu dcr böhmischen Grund'
rntlastungs ' Fondsdirekiion nnd Grnndiasteu > Ablö-
snngs. nnd Nsgnlirungs-^andcsfominifsioii, Franz
P l ' a c e k , znm Statthaltcreiralhc cxli-i, ,^!li!nm in
Böhmen mttcr Velassnug in scincc dcrmaligen Ver>
wenduug allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Die k. k. Oberste Nechnnngs'Konlrols'Velwrdc
bat cinc bei der k. k. stciermärkischen Slaatsbuchhal-
tnng erledigte Rechuungsralhsstcllc dem Nechuungs-
O f f i M c der k. k. Kamcral-Hauplbuchhallung , Ma-
thias V a n e r , verliehen.

Am 27. I n n i 18.')7 wird in dcr k. k. H,of>
nnd Sta.Usdrnckcrei in Wien das XXV!. Stück des
Neichsgesctz'Vlattcs ansgcgeben nn) versendet.

Dasselbe enthalt unter
Nr. 11!i. Die Verordnung des IustizmiMcrinmö

vom 6. I n n i 18li7 — wirksam n'ir alle Kronlän.-
dcr, mit Ausnahme derjenigen, fnr welche bneils
durch die Konkurs-Ordnung vom 18. Ju l i 18ii3,
N, G. V Nr. 132, §. 32 , vorbergesor^l ill unc,
dcr Mililärgrenzc — »elreff'Nd dic Klinomachung
drr Edikte iwcr die Eröffnung des Konkurses der
Glänbigrr.

Nr. 116. Dcn ElIa6 dcs Finanzministeriums vom >4,
I n n i ,1ft.'>7 — giltig fin- drn ganzen Umfang deö
Ncichcs —- woinil gcstatttt n,'ivo vom Nen I n l i
1867 au . bis zuul Zcitpn»klc dcr Einführnug der
neuen Müuzcn österreichischer Währung, die iu dcm
beigefügten Tarife aufgeführten Sill'crmünzen dcr
Staaten des deutsch < östclreichischcn Münz. Vcrcins
l'lich dem auqcgcbcllen Werthe in Konucuüous.
Müu;c zu a i ^ „ Zahlungen an k. l. 'Kassen lind
Ei!,hlbu»gs>^,',„tsl' zu verwenden.

Nr. 117. Den Erlast der Ministerien dcr M"uzeu
nnd des Hendels vom 17. Juni 16ö7 — gillig
für alle im allgemeinen Zollverl'ande begriffenen
Kronländcr — l'ctteffcnd die ^oltt'chandluug >er

^ Wägen für Kinder.
Nr. 118. Die Verordnung der obersten Polizeibehörde

vom 17. I n n i 18^7 — giltig für den Unifang
des Reiches, mit Ausnahme dcr Mililärgrcnzc - -

wodurch im Einvernehmen mit dcu Ministerien des
Innern und der Justiz, die Wirksamkeit der kais.
Verordnung vom 11. M m 186^, Nr. 12« N. G. V..
nach Mastgnbc des K. 9 der Strafprozeßordnung,
auf die PoÜzci ° Direktion zu Prrßburg, im Köuig»
reiche Ungarn, ansgcdebut wird.

Nr. 111». Dic Verordnung dec« Finanzministeriums
vom 23. Juni 1867 — wirksam für alle Krön»
landcr — in Vclreff der Anmeldungspfticht von
unentgeltliche,! Erwerblingcn, welche durch dcn,
nach der Wirksainkcit der Gcsetzc vom 9, Februar
und 2. August 18^l) siugttri-tencn Too eiucr Pcr-
son bedingt sind.

Wien den 2(i. I nn i 18!!7.
Vom k. k. Ncdaktiüns-Pureau des Ncichsgcsehblattes.

RichlllmllichR Tlieil.
ö a i b a c h . 3tt. Juni.

Gestern unternahm dcr hiesige katholische Gcsrl-
lcnvereiu sciuen crsten heurigen Exkurs, an welchem
außer 60 GescUeu mehrere geladene Gäste Th i i l
nahmen. Das Ziel dcs Auöfiugcs war der 2 Stun-
den von hier entfernte Groögalienberg, in dessen
Kirche vom Versiusvorstandc Herrn Dr. Leo W o n-
z h i n a eine h. Mcssc z^lebriri wurdc. Sodann be«
gab mau sich iu der heitersten Stiminuug unter Ge-
sang nnd Frcudcnschüsscu in die an» Fnße dls Groß»
gallcnbergcs gclegeucu Ortschaft S t . Ma r l i n . wo i>u
WirtlMansc l" ' ' -l<""'^u das Miltagsmah! bestellt war.
Plöniich jedoch wurdc das länrlichc Fest durch ci»cn
unglücklichen Zwischeufall lN'.tcrbrochcn, dcnn der I i u f :
„Feller" erscholl, und schon stand daö Slrchoack des
Wirthsbansts in hellen Flammen. Der heftige Wind
und die große Trockenheit befordlrtcu dcu Brand,
von welchem allßer dem Hausc und dc» Wilthschafts-
gcbauden des Iezar, welch,' iissekurirt waren, noch 6
nahe gelegene Harfen crgriffnt und in Aschc gelegt
wurden. Zum Glück war die Windrichtung vom
Dorfe aligi-wendct, welches sonst nnrctlwr cm Raul?
dcr Flammcn gcwovden wäre. Drr Ul'glücksfall ist
um so bedauerlicher, da einige kurz vorher aus straf»
liäiem Leichtsinn in: Dorfe abgefeuerten Pistolenschüsse
der Vermuthung Naum gabcn, daß eben dadurch der
Brand veranlaßt wurde.

Ooste r r eich. i
W i c n , 26. Juni. Dic französische Negkrung!

u'ird, der „A . A. Ztg. " zufolge, auf ansdrücklichcn
Vkfchl dcs Kaisers bei dein heuer iu Wien zn eröff-
nenden dritten internationalen statistischen Kongresse
auf die glänzendste Art vertreten sein. Sowie im
Schooßc der Gcneralkommissio» des zweiten zu Paris
tageudrn Kongresses alle Brauchen dcr obersten Ver>
wallung Frankreichs ihre Vertretung hallen, sollen
min die einzelnen Ministt'.icn dcu staüjtischen Kongreß
zu Wicn beschicken. Als Dcputiricr des fraozöstscheu
Ministeriums dcs Acußern ist bcrcits Freiherr Renaro,
früher Gesandter in dcr Schweiz, welcher dcr dcut<
scheu Sprache vollkommen mächtig, nnd die Statistik
mit besonderer Vorliebc pftcgt. ernannt. Auch dic
sogenannten freien Mitglieder des Kongresses wnrixn
eingeladen, sich bel dem französischen Minister deö
Innern vormcrkcn zu lassen, auf daß die Liste aUcr
gelehrten Franzose», wel^e d^n Wicner Kongrcß zu
besuchen wünschen, in amllicher Att deiu östcrr. Kadi'
ne! miigetyeilt werde.

— Anläßlich eines vorgekommenen Falles hat
das Ministerium cutschicdcu. daß die Kosten für Er«
Haltung dcr Lehrer - Witwen in der Regel aus dcu
Gemciudegcldern zu bcstrcitcn sind. Diesc Kostcn sind
nur dauu auf dic einzelnen Geimindeglicder zn rc-
partircu, wenn dic Gemlindercutcu dazu nicht aus»
reichen,

W i c u , 2tt. I u i l i . Sc. Majestät dcr Kaijcr hat
w>c gcmcldct, dic Dedikation des auf Anreguug dcs
Fürstcu Mctternich cdirtcn Vuches: „Dcr militärische
Maria'Therciicu-Ordcn und seiuc Mitglieder", äuge--
uommcn und ans diesem Anlaß folgendes Handschrci«

bcn crlassen: „Lieber Fürst Mcltcrnich. Ich freue
Mich wahrhaft. daß die Geschichte Meines erhabenen
Maria°Thcrcsicn-Ordc»s dcr Mit> und Nachwelt unter
dcr Leitung eines Mannes überliefert wi rd, der so
ivic Sie Weisheit mit wahrer Scclcngrößc verbindet
und von beiden dcr Welt in schwercn Momenten
sprccheudc Vcwcisc zu geben wnßtc, dal'er Ich dic
vou Ihnen gewünschte Zueignung mit um so größc<
rcui Verguügcn anuchmc." Wicn, ani 2. April 18.')7.

Franz Joseph.
— Das am gestrigen Tagc ausgegebene X X V i .

Slück dcs Ncichsgeset)blallcs enthält cincu Erlaß des
Finanzministeriums vom 14. Juni b. I . , gillig für
den gcsammlcu Umfang dcs Reiches, womit gestaltet
wird. vom 1. Ju l i d. I . an bis znm Zeitpunkte der,
Einführuug der neuen Münzen österreichischer Wäh»
rung die folgenden Silbcrmünzen der Staaten des
deulsch' österreichischen Muuzvercins nach dein uach»
stchcnd angegcbrncn Wcrlhe in Konvcntionsmünzc zu
allen Zahluügeu au k. k. Kassen und Einhcbungs'
mnlcr zli verwenden, und zwar: Zwei Vcreiusthaler
(geprägt nach dcm Münzvcrtraqt vom 24. Jänner
d. I ) 2 fi. ^1 fr. E M . ' 1 Pcrcinöthalcr 1 ft. 2 5 ' ^
kr., Vereiusmüuzc (geprägt nach dcr allgemeinen Münz«
konuention vom 30. Ju l i 1838, 2 Thaler im 14
Thalcr^Fuß. 3 ^ fi.. im 2 4 ^ Gulde»-Fuß) 2 ft.
»1 kr.; Thaler 1 ft. 2 5 ' ^ kr. Durchlöcherte oder
sonst anders als durch den gewöhnlichen Umlauf an»
Gewichte verringerte, so wie verfälschte Müuzstücke
sind von dcr Annahme ausgeschlossen.

Schweiz.
Das »Vundcsblatl« bri'ugt die Votschaft des

Schweizer Vnndcsralbcs über die Verwendung dcs
Kriegsanliiheus, Dieselbe schließt mit vier Anträgen,
nämlich: 1) Es seien die vom Vundrsmtl? angem-d»
nettn provisorischen Verwendnngcn ans dcn Anleihe«
gcldcrn genehmigt; 2) rs ft, das fünfprozmtigc An»
Icibkn von 6 Millioncn innerhalb drr verlragstnäßi'
a,cn Kündigungsfrist unverweilt zlirückzubezahlcn,' 3)
Eu wolle dic Vlindesocrsammlung in Al'ändet-nna, des
Gesetzes A'cr Darleihen ans dci, eidgenössischen Fonds
(vom 23. Dez. 1831) beschließen:

«Art. 1. Verfügbare Gelder dcr Eidgenossen»
schaft, welche mchl besondern Zwecken oder Stistun«
gen angeboren, können auch auf den Ankauf schwci»
zcrischer Eiscnbalmakticn vrriucndct werden. Art. 2.
Es sollcn nur bereits ausgegebene schweizerische Vahli '
akticn. dic auf schweizerischen odcr filmden Platzen
cinen öffentlich notirtcu KnrS besitzen, angckmift wcr»
dcu. Artikel 3. Ein Wiederverkauf von Aktien darf
olmc Ermächtigung der Bundesversammlung nicht
stattfinden,"

4) Es sci dcr Vundesrath ermächtigt, cincn T l m l
dcs ucrfassungsmäßig vorgfschricbcncn Varvorratdes
in der eidgenössischen Kassa (mmbestens der Vetrag
cincs doppelten Geldkontingents) bei schweizerischeu
Vankcn auf möglichst knrzc Küudigungsfiist zu vc»
ponirrn.

Frankreich.
P a r i s . 22. Juni. Auf dcr Bahn von Saint»

Elicunc uach Noamic ist bei Vi<sfc cin Zug lscvcr
Wagcn uiit cinrm Slciükohlenzngc ^>jammeugsst0'
ßcu' dcr Mafchiüist, der Hc^cr und dcr Verwalter
dcr Kohlcunicolrlage wurden auf der Stelle gctödtct.

Heute Uni 4 Uhr wnrdc die Abstimniung ge-
schlossen und dic Abzahlung begann sofort. Dic Agi»
tatiou, die hcutc in P^ris herrschte, war sebr bedeu»
tend, ulid die Zahl der Wähler, die sich bei den
Wablnrncn einfaudcn. sehr groß. Es stimmten eine
große Anzahl Vlouseumänner, die sich gestern nur iu
sehr geringer Anzabl cingcfmwen hattcn. Dic Wäh»
ler selbst warcit fortwährend in dcn Sektionen an-
lvcscnd, um dic Wahlopcratioucu zu überwachen, die,
was Paris betrifft, nur wcnig gcstöit wniden. Au»
bcrs war es im Weichbildc von Paris. An militä-
rischen Volsichtsmaßrea,cln hat es die Regierung "icht
fchlen l.isscn. Dic Garmsm, m«r konsignitt und die
Wachtposten verstärkt. Die Pariser Arbeitcr.Faubourgs
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haben sich in Masse bei der Abstimniün.z bttheiligt.
Alle Ateliers ware» geschlossen, u>>d nirgcu^s in den
Faubourgs wurde gearbeitet.

— Uebcr den Akt dcr Unterwerfung dcr Veni '
Ralci l bringt ras Schreibe» cincs Offiziers dcr fra»-
zösischc» Erpcditionsarmec in seine Heimat cine Schil-
derung.

Großbritannien.
L o n d o n . 20, I n n i , Das Händelfest im Kry>

stallpalast schloß gestcril mit »er Aufführung dcs gro-
ßen Oratoriums «Israel in Egypten" . welche die gc>
luugeustc gcwcsen sein soll. Auch die Theilnahme
dcö Plibliknms hatte sich gesteigert, und während bei
den beiden ersten Oratorien zwischen 11.000 und
12.000 Personen sich eingefuudeu hatten, waren ge^
stcrn über 14.000 Bcslichcr zligegeu.

Dcr „Globe" meldete gestern. daß zwci an dcu
Schwindeleien der British Bank bcthciligtc Pcrsouen
auf dem Kontinente verhaftet worden seicu. Der eine
derselbe» ist. nach dem „ H e r a l d " , der General-Sck>
retär dcr Bank, Hugh Junes Cameron, auf den wohl
dcr größte Theil dcr Schulo fallen dürfte. Er war
der Polizei i» Lansaunc in die Hände gerathen. Anßcr
ihm sollen noch mehrcre andere von den flüchtigen
Theilhabern auf dcm Kontinente verhaftet worden sein.

Lord Palmerston ist, wie es scheint, fur die Ab-
schaffung dcs Vizekönigtbums in Dub l i n , welches Herr
Roebuck beantragen w i l l , ba!t abcr die jetzige Session
für eine solche Mapregel ungeeignet.

L o n d o n . 22, Jun i . Sc, k. Hoheit der durchl.
^ c r r Erzherzog Fcidinaud M a r beiintzicn vorgestern
die crstc Hälfte des Tages, um mcbrcre Schcnöwür'
digkciten an der Themse in Augenschein zu nehmen.
Se, k. Hoheit fuhren mit den Herren des Gcfolgcs
nm 9 Uhr auf einem kleinen Dampfer den Fluß hi»,
ab bis Greenwich, wo die Fabrik von Glasse und
E l l i o t , in welcher der transatlaniisclie Telegraphen»
drabt fabri^irt wird. und die Fregatte „Agamemnon",
die mit dessen A»f»ahmc betraut ist, besichtig! wur-
den u:.d bcsnchtcn auf der Rückfahrt das Inval iden.
Hosp i ta l . den eben im Van begriffenen Ricscndam'
pfcr „Great Eastern" die Londou.Docks, den Themse»
Tunm' l und dcu Down ' . Nachmittags begaben sich
Se. k. Hoheit uach dem British Museum und dcm
Nacbsfigurcnkabinet von M r . Tnssauo uno am Abend
in Vl'glcilnng der königlichen Familie nach dcm neuen
Muf t l i lu in Kensington, »as von übermorgen an dem
Publikum geöffnet ftin wiri). Gestern machte del
durchl, Erzber;og einen Ausflug nach Windsor, nach>
dem Höchstdiesclbcn noch vorgestern bis Mlttcruachi
einer glänzenden Abenduntcrhalttmg beigewohnt hat-
ten. die im kaiserlichen Gesandtschaftshotcl veranstaltet,
von den meisten dcr hier anwesenden Gesandten lind
von einem überaus glänzenden Kreise dcr Aristokratie
l'rsncht worden war. — Für den 10. des nächsten
Monats ist bei dem k. k. Gesandten eine andere
Soiree zu Ehren dcs Herzogs von Cambridge und dcr
Prinzeß Mary angesagt.

L o n d o n . 23. Juni. I l , der Untcrhaussitzung
ant 22. I n n i fraglc Mr . H. Whi te , ob das neulich
im Namen dcr britischen Krone besetzte Eiland Pcr im.
in dcr Sec - Enge von Bab^cl« Mandcb. die Rechte
eines Freihafens erhalten habe oder erhalten wcrre?
M r . Vcrnou Smi th erwiedert, daß die Insel Pcrim
schon 1799. von der indischen Regierung besetzt waro'
im Iabre 1800 wnrdc sic vom Marquis of Welles-
ley abermals besetzt und srit jenem Tage sei sic im
unbestrittenc» Besitz Englands gcweseu. Eö sei daher
unrichtig von ciner nculichcn Besitzüabmc zu sprschcn.
Pcr im werde als ein 3 englische Meilen langes Ei-
land beschrieben und seine definitive Okkupation habe
die Errichlnng eines Lcuchtthurmes zum Zweck- und
litselbcn Leuchtgebührcu würden daselbst von fremdcn
wie brinschcn Fahrzeugen erhoben werden. Eine»
Freihafen aus Pcrim zu machen, liegc nicht in dcr
Absicht dcr Regierung. Vci Erwägung dcr amcudir-
tcu Iudenbil l hat M r . I . Fitzgerald ciuige ncue Klau-
stln'vorzuschlagen und da er gebort habe. daß dcr
Lord Premier denselben nicht mchr entgegcnzutrctcn
beabsichtige, weil er in diesem Falle eine bedeutende
Schmälcrung seii'cr Majori tät zu befürchten hätte, so
sei cinc Mot iv i rung odcr Vefürworlung dieser Amcn«
l lmcnts überflüssig gcwordc». Dieselben baben ocn
Zweck, etwaige Unterhaus - Mitglieder von jürischcm
Glaubcnöbckcnmniü von einer Anzahl Aemter nu?
Stellen auszuschließen. Da^u gehören das Amt eines
Richters uud (Armenhaus-) Vorstehers im velf inlgttn
Königreiche, cincs Ncichs>Negcn!cn. eines i.'ordkallzlevs,
Großsicgclbcwahrcvs, Lord > Statthalters oder Vi^c»
Staltbalters von I r l a n d . Bevollmächtigten bei schot«
tischcr Kirchen-Versammlung, so wie mcbrcrc andcr?
Aemter, die ein Nccht zur Pfrundeuocrlcihung mit sich
bringen odcr mit dcn Funktionen kirchlicher Gcrichts»
Höfe in Verbindung stehen. (Es ucrstcht sich von
selbst, daß nicht bloß jüdische Parlaments-Mitglicdcr,
sondern Juden überhaupt von diesen Slcl lcn ansgc»
schloffen bleibcn. Die Fassiing dcs Amendcmonts gcht
dahin, t»aß nichts in dcm Wortlaut der IudenbiÜ so
gedeutet werden soll. um eitle Person jüdischen Glau-
l»ens zur Vekleiduug besagter Aemter zu befähigen.)

^'ord Palmcrston erklärt, er habe an die Einscbaltung
dieser p inse ln nicht gelacht, wci! er dic darin vor-
gescbeuen Möglichkeiten fnr höchst unwahrscheinlich
dielt (bö>!!) »̂Iber bei dem lebhaften Wunsche dcr
Ncgicrung, daß dic Vül dlirchgchcn mögc (Vcifaü),
wolle er die Verantwortlichkeit cincr Opposition gcgen
diese zwar linüötbigcn, alur eben so unschäoüchc,,
Vcrbcsserllngsanträge nicht auf sich ncbmcn. (Hört,
bort!) S i r F. Tl'csigcr wird seinen Widerstano gc>
gen das Prinzip dcv B i l l nicht fallen lassen. Der
Marqnis of Vlandford bcinertt ausdrücklich, er sci
cntschlosscn. auch die so amcn<?irte A i l l bci der dritte»
Lesung zu bekämpft». Mr . Wigram sagt. wenn er
nntcr Nichtchristcn zu wählen hätte, so würdc er die
Inden den Mohamcdanern. den Hinduhs nud iilimeitt-
lich den Ehristen vorziehen, und doch schließe die M l
uur Juden von gewissen Aemtern aus. I m Gai,zcu
wcrec oic Maßrcgcl sehr verunstaltet vor las Oberhaus
gclangcn. M r , Ncirogate crinncrt, wic der cloe ^'oro.
Mitgl ied für dic City von iwndo», die heute vorge»
schlagenen Klauseln aus sciuer Iudenbil l weggelassen
habe, weil sie cm zu helles richt auf cik Verwerflich-
kcit dcr Emanzipation wcrfs». I n cinem u»i) dcni'
ftlben Athem erkläre mail Nichlchristeu fähig, Gcsctzc
für ein chrmliches Volk zu gcben. und unfähig, die-
scll'cn Gesetze zu handhabe». (Hör t ! hört!) M r . Be»,
tint ist derselben Ansicht nud behauptet, rie große
Mebrhcit des Volkes sei dcr Emanzipation dcr Inocn
abhold. Mr . Gilpin behauptet ras gerade Gegen-
lhcil. Die Fitzglralo'schcn Anträge werden genehmigt
lind Die dritte ^csuug ocr E i rb i l l wird alif Doliuers-
tag festgesetzt.

Schweden nnd Zdorwegen.
Sc. Majestät dcr König von Schwede» hat jetzt

rcn Neichsständen die rrei wichtigen Volschaftcn. die
Ncligionsfragc. oic Abschaffung dcr Landc(<vcrwcisu»g
und ?ic Münoigwerdung unverehlichter Francilzimmer
betreffend, überreichen lassen. Die crslc derselben gc>
stattet einem Icde». nach Erreichung dcs 18. Jahres,
von der schwedischen Staatskirchc zu einem anderen
Glaubensbekenntnisse, welches im Staate bereits uor>
haudcn ist odcr künftig mit Genehmigung des Königs
sich biloen dürfte, überzutreten' dagegen ist die öffcnt'
liche Verkündigung solchcr Lehren, dic «gegen die reine
evangelische Lehre" — d. i, der lutherischen Staats ,
klrche — streiten, wcun dieß von Laien geschieht, mi l
Geldbußen oi?er Gcfäugnißslrafe zn belegen, ohne hicr<
oarch das Necht ciner freien Religionsübung der im
S:aatc crlanblc» N^igionsucrcine z» l'cschränkci,; ge<
schiebt oicß aber uon dcn Dicnem der Kirche, so sollen
oicsc wic für Amtsocrgchen bestraft werde». Fcrncr
wevceu Geldbuße oder Gefängnißstrafc für Denjenigen
bcstiiumt, wclchcr l̂ urch bctrügrrischc Mittel IcmaiiDcn
^um Abfalle von dcr «reine» evangelischen Lehre"
verleitet. Es wird untersagt, daß Kinder «von dcr
Siaatskirchc abgefallener El tern" in einer anveru als
rer „rcincu evangelischen Lehrc" erzogen wcrocn, Dcn
Mitglieder,, dcr Staalskirchc ist auch anßcr dem öffent«
lichen Gotll'sc>ie!iste freie lind ungehindcrtc gcmcinsame
Anoachtsübung gestattet. Die zweite Proposition be-
stimmt statt der Landesverweisung Gclebnßen und
Mio Zuchthaus, wi l l aber in dem Fal le, d a ß d c r
A b f a l l v o n d c r S t a a t s k i r c h e noch f o r t »
w ä b r c n c , a l s V e r b r e c h e n b e t r a c h t e t w e r >
ocn s o l l t e , f ü r d e n s e l b e n d i e L a n d e s -
V e r w e i s u n g b e i b e h a l t e n . Die orittc enolich
jetzt fest. daß unvcrhcirathctc Frauenzimmer nach zu-
rückgelcgtem 26. Iabrc mündig sein solle».

Nnßland.
S t P e t e r s b u r g , 2:i. I n n i . Sc . Ma»

jcstät dcr Kaiser hat dcn durch das Urtheil dcs
obersten Kr imina l . Gerichtes im Jahre 1826 verur-
theilten und Durch das K r ö u u u g s . M a n i fe st am»
ncstirlcn ehemaligen wirklichen Staatsralk Nitolas
Turgcuieff. nachdem cr in die Hcimat zurückgekehrt
ist, nebst scincn legitimen iiinocru oas Recht dcs Erb-
arels u»d alle Titel und Ordcu wiedcr verlichcn.
Das konsiözirte Eigcnthum hat derselbe jcooch nicht
zurückcrhaltcn. Auch dcr im Jahre 1K49 durch kricgs'
gcrichtllchcs Uilyci l vcrnrtl?cilie Offizier Koastantin
Timkowski. hat alle seine früheren Rechte zur»ckcrl,al-
ten. — Der Kaiser hat seruer dcm Staatsrath Va-
stiljeff-Numl» gestattet, eines srincr Güter seiner Ge>
malin zu lebenslänglicher Nutznießung nach seinem
Tode zu überlassen. Diese Genehmigungen erfolgen
jetzt häufiger als frühcr.

— Aus P e t e r s b u r g wird folgender Unglücks»
fall gemeldet: I m adeligen Katharine», - Institute sind
viele Mädchen nach einem eingenommenen Festmahle
heftig erkrankt; fünf davon smd bereits gestorben,
Frau von M o r n y , die als ehemalige Schülerin auch
an dcr Tafel theilnahm, war ebenfalls bedenklich er»
krankt. Der Kaiser bcga.' sich sogleich an Ort und
Stelle uud ordnete cinc Untersuchung a n . durch die
jedoch die Ursache der Elkranknugcn bisher noch nicht
ermittelt wurde.' Dcr Kaiser hat angeordnet, daß alle
Zöglinge nach dcm taurischcn Paläste gebracht wcrdcu,
der cinc sehr gesunde Lagc hat.

- - Der rnssisch'tschcrkessischc Feldzug scheint nun
allen Eruücs bcgouncn zu haben.

Ans dcm Kaukasus wird gemeldet, daß dcr rus-
sischc Kommandant «.'»> <:I,l>l'seine Armee in 4 Kolonnen
oerthciltc u»d die Ufer dcs Kuba» nn? dcs ^'aba
eincr iveit ausgcdcbnten Nekognoszinlug lintcrivarf.
Eine dieser Kolonne» stieß mit cmcr starke» Truppe
A!)chascn zns.niimcn, n»d cs entspann sich an dcr
Mündung cincs Nebenflusses ei» hitziges Gefecht, wel'
chcs 7 Stunden wäbrte imo vo» beiden Scitc» mit
dcr größten Erbitterung gefübrt nulrde. Die Vcrg-
bewodxer crhieltcn zablreichc Hilfe von ilncn Stanliu»
genossen, lind so gelang es iyncn. trotz dcr Uchcr-
macht der Russen, dicsclbeu ;u schlagen, so daß 1609
bis 1600 Tode die Wahlstatt bedeckte», während ihr
cigcncr Verlust a» Todten kaum 200 Man» betragen
haben soll, (?) Ferner wird gemeldet, daß dcr be-
rühmte Adchik Emin sich in eines dcr Grenzwrts ciu-
geschlichen, und darin dessen Kommandanten. dcn be-
kannten Genera! Tromokoff (?) ermordet haben soll.

Griechenland.
Dcr Plan zu dcr auf Kosten des k. griechischen

Gcncralkonsuls i» Wien. Herrn Baron S iua . i» dcr
griechischen Hauptstadt zu erbauende» Akademie dcr
Wissenschaften ist bereits von demselben gebill igt, im
Ministerinn! des Innern angckommcn und wartet nnr
»och alif die kön, Genehmigung. Dcr rübmlichst be<
kannte Architekt, Herr Th . Hansen in Wic». hat es
sich znr Aufgabe gemacht, dic großartige Einfachheit
der Propyläen nachzuahmen. — Ohne Widerrede wird
die Äkadcmic des Herrn Baron S ina das schönste
Gebäude iu Atbe» werdc»,

Amerika.
Dcr «Collrrier dcs E ta tsUn is " enthält Folgen^

des über ein neulich stattgehabtes Attentat auf den
Präsideutcn dcr Republik Mexiko: „Der Präsident
Eommonfort ward, als cr Tacxbava besuchte, um da-
selbst cinc Eisenbahnlinie z» inspizircn. vo» einen»
Banditen von Profession, Namens Noriga, mit einem
Dolche angegriffen. Ein Beistchcnder wandte dcn
Todesstoß ad und warf den Mörder zu Voden. Letz«
tercr ward am folgenden Tage hingerichtet. Er ge-
stand, von einem Zentralisten dcr Stadt Meriko zu
dcr Mordthat gedungen worden zu sein.

— Laut Berichten aus Vcra-ss.ruz vom 2 1 . M a i
war dcr Freubeuter Erabbe ucbst seinen l»8 Anhän-
gern hingerichtet worden. I n der Stadt Mcriko ging
das Gerücht, daß man in Kalifornien begonnen habe,
um Rache dafiir zu nehmen, die daselbst lebcndcn
Merikaner zu ermorden.

Taftsneuigkeiten.
j I n Iudcnburg wurde an» 19. d. M . u»> halb

10 Ubr Voruiit iags cin ziemlich heftiger Erdstoß ver-
spürt, welcher durch zwci Sekunden andauerte und
von ciucm donuerarligcll Gelösc begleitet war.

I Wie das „Salzburgcr landwirthschaftlichc Wo-
cheublait" meldet, hat dcr hochw. Herr Prälat von
S t . Prtcr. Dr . Albert Eocr , die Wahl zum Prä-
sidc»teu dcs k. k. Lanowirthschafts-Vercines in Salz.
bürg angcnommcu.

^ Dcr Possenhofcr Varde Bacher! hat »n» auch
in P r a g . und zwar iu dcr dortigen Arcna gclcscn.
I m Ganzen, sagt die „Bohemia" . ko»»tc aber die
ganze Vor!esn»g uur den Eindruck dcs Fade», Lang»
wciligen machcn, scll'st das Gedicht an das Vatcrland
dcr Mlisik, die Bohemia, worin „Ossian mit dcr
Praga" znsammentrift. hätte diese» Einornck nicht ver>
t,Igt. wenn nicht ein 1)«,^^ <>x mnoliin« dazwischen ge-
kommen wäre. Als nämlich das Publikum nach der
crstcn Abtheilung ironischer Ncisc Herr» Bachcrl her«
ausrief, trat plötzlich H?rr Scholz ans der Coulisse
bcraus und reichte galant dcm „Barden" die Hand.
Dicser köstliche Einfal l des Urkomikcrs rief eiucn
S tu rm uon Bcifall und Gelächter hervor. Vci der
zwciccn Abtheilung hätle man gcr» rufe» möge» '
„ I s t kci» Scholz da?" sie gin.i splirlos vorüber. Die
Ncngierec war gestillt, wir glauben nicht, daß Je-
mand Lust bättc. den Eyernskcr-Sängcr »och cin ivei-
tercs M a l auznhörcn.

j Dcr berühmte Ebcmiker Baron Thcnard ist in
Paris gestorben, Der Verstorbene war seit cinem halben
Iahrhmidcrtc Mitglied des Instituts und viele Jahre
Mitglied des Rathes für de» öffentlichen Unterricht »»d
Mltgl icd dcr Dcpntirte»-, später dcr Pairskammer.
Baron Thenaro war gcborcn zn Nogent an dcr Seine
am 4. M a i 1774 und wurde schon im zwanzigsten
Jahre an dcr polylcchnischcn Schnle als Repetent der
l5l)cmic angestellt. Dcn Barons-Titel erhielt cr 1824
bei Karl 's X. Krönung.

> Baron Thcnard, dcr scmcm Sohile ciu großes
Vermögen hintcrlasse», hat knr; vor semem Tode sich
durch Grundnng liner gemeinnützigen Sti f tung noch
ein nencs Verdienst um dic Wisse,ischafte» erworben.
Er gründete einen Verein znr Untcrslüming solchcr
Personen, die sich um die theoretische oder praktische
Seite dcr Wissenschaften Verdienste erworben, doch
dabei iu dürftige Verhältnisse gerathen sind. Die



KV3
Mitglieder dcs Vereins zahlen einen Jahresbeitrag
von IN Fr. u„v freiwillige Gabe» zur Bildung des
ersten Kapitals. Hierzu ist Thcuard mit 20.000 Zr.
vorausgcgang«ü.

> Die „ M . S , " erzählt eine ganz absonderliche
Geschichte von der Lizitation eines Hauses in Qfcu,
die sich dieser Tage zugetragen haben soll ; ein Pcsthcr
Kaufmann besißt nämlich in der Christincnstadt in
Ofen ein kleines baufälliges Haus , welches er schon
seit Jahren wie imnler unter allen mir möglichen Bc>
dingnng an den Mann bringen möchte' der Preis
schwankt zwischen zwei Uüd dreitausend Gulden, allein
Niemand erbarmt sich der luftigen Residenz, und der
geplagte «Ofucr Herr Hausherr" kann dieses ebrcn»
voUcn Charakters, der ihm mehr Bürdc als Würoe
scheint, nicht los werden. Plötzlich crschciul bei ihm
vor einigen Wochen ein unbekannter Kapitalist, und
bietet für das Haus 6000 Gulden C M . — Unser
Hausherr erschrickt ob dicsem sabclbaftcu A»bot, imo
fordert nur kurze Bedenkzeit. Jener aber drängt, und
gibt 7 . 8 nno schon 9000 Guloen; da muß „was
los sein", denkt der Geplagte, und 'rennt nach Ofen.
um zu schauen, ob wohl etwa eine ueue „Bitterqncllc"
ihm scin Leben versüßen wolle, oder ob im Hofe ka-
lifornische Goldslaugcu wachsen '/ Nichts von dein,
wohl aber waren gerade unter seinen Fenstern die
Schantribüuen errichtet worden für die Grnndsteiülc'
gnng zum Bahnhofe der Stublwcißcnburg lDfcncr E i '
scnbahnlinie; seiu verschmähtes Haus wird also der
nächste Nachbar des Ofener Bahnhofes! Das ändert
freilich die Sache, nicht um acht. ja uicht ein,na! um
achlzchntausend Gulden ist das Haus ihm feil, binnen
Jahr und Tag baut er dort ciu drei Stock hoheö
Gasthaus, in zwei Iabren kostet jede Klafter mehr
alö heute am Pcstber Donau« Ufer, 20.000 ft. <5M.
wi l l er habcu! Der Kapitalist wil l igt ein uud dcr
Kontrakt wird geschrieben, aber nein. das ist noch zu
billig, der „Hausherr" zerreißt das Geschriebene, und
kann scin Hans uicht unter 30.000 fi. hergeben, der
Kapitalist handelt, bietet 24 , 2 « , 28.000, noch fünf.
hundert dazu — nichts, keine Nedc unter 30.000.

— Eines schönen Morgens aber reunt der „Haus>
Herr" abermals, aber nicht nach Ofen, sondern zum
Kapitalisten, und sagt: „ N m , ins Himmels Namen
— ich gebe Ihnen das Haus um 26.000 G i l den "
>— jcyt war die Ncihe des Erschreckens an Jenem —
was konnte dem Hause zugestoßen sein? nun remit
er nach Ofen. und wirtlich war dem Hause etwas zu>
gestoßen, die Schauttibniien warm abgetragen, und
ringsum erzählte man sich ganz betrübt, daß der
Vabuhof uicht dorthin, soodern bi„mü3 neben den
Blocksberg kommen werde; jetzt war dic umgekehrte
Lizital ion! bis bi,mb auf 6000 — allein vergebens,
und der unglücklichste aller „Hausherren" bietet wieder
wie zuvor seine Plage um 20ll0 fi. aus!

^ N i e der Holländer Alles und Jedes zu Na the
zu halten pflegt, davon bringt nns das „Amsterdamer
Handelöblatl" ei» neues Beispiel. I m Lande Cmjk
in Nord'Prabant nämlich fiud eben so wie in auocrn
Gegenden, namentlich auch m Streckrn von Geldern,
in diesem Jahre so viele Maikäfer gewesen, daß die
Gemcindkvcrmaünug zu Groß« und Kleinlinden I
Cent. pro Pfund Käfer öffentlich ausgcboten hat. I m
Ganzen sind dort in 6 Tagen Zeit 20,000 Pfund
geliefert worden, die sofott m kochendes Wasser gc>
worsen und zu Dünger verwendet wurden.

> I n Stut tgart starb am 20. d. M . »ach schwe>
reu Leiden der ältere Sohn Schillers. Der Vrrstor>
bcue, großherzoglich sächsischer Kammcrhcrr, war uaä)
deu Befreiungskriegen aus dem preußischen Mi l i tä r
in würlleml'crgische Dienste getreten, und stand als
königlicher Oberförster bis vor weuigeu Jahren i m ,
aktiven Dienst, den er wegen körperlicheu Leiden ver-
lassen. Seiu einziger Sohn , Freiherr Friedrich vo»
Schiller, steht in österreichischen Diensten. Ein Sohn,
der diesem vor knrzcr Zeit geboren wurdc. crheitcrle
noch die letzten Lebenslage des Dahingeschiedenen, der
im 64. Iabrc seines Lebens stand.

I Spanien hat eine seiner Berühmtheiten des
TageS verlöre» ; der bcrüdmtestc Gspada der hcutigeu
Stier-Arena, Dommquez, ist umgekommen. I n einem
Stirrgefechtc des Zirkus des Hafens Sanla Mar ia
bei Cadir batte ein St ier schon sin Pferd gclodttt.
ciu zweites tödlich verwundet, als der gefeierte To>
rero Domii'gnez erschi'n. m» ^ , „ ivüthenden Thiere
den Gcuickfang zu geben. Doininquez wurde vo»
dem Stiere von der rechteu Seile überfallen uud uie>
dergeworfcn, au der Erde liegend abrr nochmals vom
Stiere angegriffen, der ihm eines seiner Hörner unter
der Kinnlade so einbohrte, daß cs an einem Auge
l'ervortrat. Die Cuadrilla rctlctc zwar den Espada
von der Wnih des St ieres, cr erlag abcr am zwei»
ten Tage.

! Die „Ml l i iä rz tg . " meldet deu Tod des älllsten
Soldaten der k. k. österreichischen Armee, Peter Stau>
diugcr, auch Eoldaten-Ptter genannt, der am 6. d.
M . in dem Alter von 107 Jahren gestorben ist. I n
.Mrchllam bei Gmnndcn 1760 geboren, wurdc cr mit
17 Jahren Soldat >md diente 37 I.chre. Er kannte

persönlich D a n n , Lascy, Landou uno focht theilwcise
»uter diesen Fsldberrcn.

Mehrere Wimoeu. besonders Kopfbiebe. waren
c>ic sichtbare» Ehrcnnlale des Greises. welcher nach
lHrlang>l,ig seines Abschiedes als Taglöhmr trot) fei>
ul'r Schußn.»uni)l!l im nchten Arm nud rechlcu Fuß
im Pfarrbezirke Neukirchcn sei» Vrot verdiente. Da>
bei erfreute cr sich eines sehr kräftigen Körpcibaues,
war unermüdlichen Fleißes, fröhlichen Gemüthes uud
von cincm fast verwegenen Muthe. Slaudiuger hin»
terlicß zwci Söhne, von denen der jüngste vierzehn
Jahre alt war.

! I n der letzten Sitzung der l.' k. Akademie
der Wissenschaften in Wieu legtc Professor Miklosich
eine Abhandlung vor, über tic Bildung der ^omm.»
inl Altslovcnischen, in welcher ocr Versuch gemacht
wird, das, seit dem Erscheinen von Dobrovsky's In»
stitniionen (1822) angewachsene Material auf eine dem
hcutigeu Stande der Wissenschaft entsprechende Weise
zu bearbeiten.

j Ainylcu, das neuc Narkotisirungsmittcl. init
dem man Chloroform wenigstens lhcilwcisc ersetzen zu
können hoffte, hat nach Berichten französischer medizi-
nischer Blätter bereits emeu Todesfal l , und sonder-
barer Weise in den Handen seines Erfinders, dcs
Dr . S n o w , hcrbeigcsührt. Der bezügliche chirurgische
Eingriff war eiu gauz einfacher; der amylcuirtc
Patieut crivachte jedoch nicht mehr aus seiner V »
täubung.

! I m Auslagskasteu ciuer Präger Buchhandlung
ist, wic die „Prager Z tg . " berichtet, seit einigen Ta«
gen eiu merkwürdiger Perlagsartikcl ausgestellt. Es
ist dieß ein „neues Testament" in chinesischer Sprache.
Dic Buchhandlung hat eine ganze Scndnng dieses
scKenen. in Hongkong gedruckten Buches erhalten.
Dass'lbc ist auf dcm fciilstcn doppelt gelegten chine-
sischen Papier gedruckt, und iu cincr eigentbümlichcn chi'
ncsischen Weisc gebunden. Das Inlcressaütcste bei
dicseiu Buche ist jedenfalls der Pre is , der trotz dcs
wciteu Wegcs, den das Buch bis zu der Prager
Buchhandlung nehmen mußte, uicht ganz einen Gulden
beträgt.

> Personen-Frequenz am 2 1 . Jun i 1837 zwi-
schen Wien und Mürzzuschlag. (Perchtoldsdorfer Um-
gang.) Die au einem Tage beförderte Personen-All«
zabl ist dic bisher seit dcm Bestehen der Bahn am
döchstcu erreichte vc>n! 40.:')!)2 Personen mit 16.873 ss.
30 kr.

Telegraphische Depeschen.
B o l o g n a , 26. Juni . Der heil. Vater be-

suchte das Spi ta l dcr k. k. österreichischen Truppen
und ertheilte den kranken Soldaten Trost und Hrincn
Segen,

P a r i s . 27. Juni . Der Kaiser ist gestern zu
Plombii'rcs eingetroffen - es beißt, er wcrde dort 30
^—40 Tagc weilen uud hierauf mit rer Kaiferiu nach
Osl'ornc reiscu.

P a l i , » , 28. J inn. O,af Morny i!̂  aus Pc>
tersbura, hier angekommen. Aoch die „Estaffettc"
nimm! jcht die 3 voll „Presse» und „Si t 'c le" vorgc>
fchlagencu Kalididatcn an. Pr i „z Napoleon soll sich
dieser Tagc nach Manchester zur Ausstellung begeben.

K i e l . 27. Jun i . Vormittags l i Ul'r. S o
eben landen bicr die lais. russischen Majestäten - die»
selben werden gegen 3 Ubr in Hambnrg erwartet.

H o u k o n g , 12. M a i . I n Canton herrscht
große Theuerung. Die poetische Lage hat sich uicht
verändert. Die Chinesen versuchten abermals ein bri«
lisches Dampfschiff in die Luft zu sprengen.

N I e r a n d r i e n . 20. Juni . Dcr Vizekönig ist
von Smyrna zurückgekehrt. Die heurige Ncizenernte
ist so ergiebig, daß sic 3,200000 Hektoliter zur Auö>
fuhr abwerfen dürfte.

Handels- und Geschäftsberichte.
S c h i f f f a h r t in T r i e st.

A u g c k o m m c u :
Am 2^i. Juni . Von Cal imnos: Metclino, gricch.

Kapitän Giovanidi , in 2i> Tagen, mit Schwämmen
an G. Scarbi.

Am 2«>. Von Brai la ^ S l c fa iw , gricch. Kapi-
tän Zc ro , in 6i> Tagcn. mit Weizen a,, E. Metickc;
von Odessa: Faro, östcrr. Kapitän Persich, in 27
Tageu. mit Hafer an Gebr. Mettcl.

T e m r s v a r , 24. I u u i . Dcr Wcizcu ist in
unserer Umgebung bereits überall abgeblüht, und ver>
spricht schwere volle Körner, Gerste uud Hafer stchrn
sehr schön und dasselbe läßt sich von dem Kukurut)
behaupten. Dcr Nepsschiiitt ist nun in dicseu Um-
gcgenden bci»ahc allenthalben beendet und das Em.'c-
crgcbuiß zeigt sich in quantitativer Bcziehnug. wenil
nuch keinesfalls überall, doch au vielen Stcllcn gut,
an vil-lc» mittelmäßig und au manchen schwach - mit-
hin kaun dic heurige Nepscrute als mittelgut bczcich-
uet iverden. Dic Qualität des ncuen Repscs, wovon
mehrc,rc Fuhren am gestrigen Wochcnmarkte zum Vcr>
kaufc gcbracht wurdcu. ist schön, allcin dcr geforderte
Preis von mehr als 10 fi. C M . pr. Kn^'cl scheint.

obwohl sich in der That noch keine D c f i ü i t M über
den ferneren Lauf dcr Prc.se gcbcn läut , sehr hoch
zu scin. — Der Geschäftsverkehr bot im ^aiifc dieser
Wochc anf dcm hiesigcu GctrciccsamluclplaVc äußerst

> wenig Leben, die Zufuhren haben beinahe ganz adge-
uommcn, und obwohl sich die Wcizcnprcisc am vori»
gen Samstage iu Wien bei einem Umsätze von circa
26,000 Mrhcn um einige Groschen gebessert haben,
beobachten doch unsere Spekulanten (fremde sin? keine
da) in dcr Erwartung ciner scgcnörcichcn Erntc, die
vor dcr Thüre ist, große Zurückhaltung, und dic
Konsumenten kaufen nur das für dcn unmittelbaren
Bedarf Erforderliche. Mithin ist das Gctrcioegcschaft
hicr für dicsc Saison, da in der Zwischenzeit bis zur
Ernte kaum Jemand mehr Spckulalions-Geschäfte
wird vornehmen wollen, als beendet zu betrachten
und vermuthlich wird dieser Umstand, sowie dic gegen-
wärt igen, das Wachsthum der Fcldfrüchtc schr bcgün«
sligcndrn Witlcru»gsvcrhältnissc im weiteren nächsten
Verlaufe dcn Rückgang dcn mcisttr Köruergattungen
vcranlasscn; ist auch bcrcits seit unserem jüngsten Be.
richte vom 13. l. M . Halbfrucht und Hafer um I t t
Groschen pr. Mctzcn hcrabgckommcn, demnach dic cr>
stere Fruchtsorlc n 12 fi. 30 kr.—13 fl. 30 kr. und
letztere u 7 fi. 30 kr. pr. Kübel erhältlich gewesen-
Weizen prima wirb noch auf 18 ft., mitllcrer auf
17 fi. 30 kr., schwacher auf 16 fi., Gerste ant 8 fi.,
Hirse anf 7 ft. pr. Kübel gehaltcu, ohne Nachfrage;
nur Kukurutz fand zur Kompletirung dcr Ladungen
zu vorwöchcutlicheu Preisen ü !) ft. W. W. Abnahme

^ und sind innerhalb dicses achttägigen Zeitraumes circa
:6ö00 Mctzcn Kukuvutz und daS illcistc ails den hier«
»ortigcn Magazins>Volräthen, danil 7300 Meßcn Wci-
^ zen durch dic früher bewirkten Einkäufe, verladen wor«

den. — Als Durchschnitls'Marktpreisc von gestern no-
tircn w i r ! Wcizcn von 8—9 fi., Halbfrncht 6 fi.
1^ kr. bis 6 fi. 4^ kr., Gcrslc 4 ft., Hafrr 3 ft.
45 kr., Hirse 3 fi. 30 kr., Kuknrntz 4 ft. 30 kr. W .

! W . pr. Mepcn. (Tem. Ztg.)

A r a d . 24. Juni . Dcr Schnitt des Koylrcpjrs
wird jetzt emsig fortgesetzt, und falls dic Witterung
keine anhaltende Störnng verursacht, dürften wir im
Lanfc der nächsten Woche das Ergebniß der dirßjäh<
rigcn Nepscrnte bezeichnen löni len, die obcrcn Kon-

^sumcntcn nnd Spekulanten ballen auf cine oortrcff-
z lichc Ergiebigkeit, uud sind iiu Kaufe >vic in dcr
! Prcisbcwillignng schr vorsichtig. Dic letzte Notirung
ist 10 ft. 30—4.') kr. franco ":)iaab. Hier hat sich
natürlich noch kein Preis festgestellt, uno wird dicß

^wahrscheinlich crst wahrend des bald beginnenden Jahr«
'marktcs der Fall sein. I m Früchtcngcschäftc herrscht

Leblosigkeit, Wcizcn lind Halbfrncht haben nur Kon<
-sumcnten als Nchmcr, währcnd Korn inomcnlan wic»
^ dcr ohne Frage bleibt. (Amo. Z.)
i N c u - V c l bi>ß, 20. Juni . U>>fcr Play cnl-
bchrt noch immcr jeder geschäftlichen Rcgsainkcit und

! scheint somit bei gänzlich mangelnden fremden Käu»
'fcrn die Gcschäftssaison vor dein Schnitte, bei übri»
!gcns schr gelichteten Vorrätyen beendet zu sein. und
, wurden auch dic uoch iin Besitze von Sprknlantcn
l hicr befindlichen Vorrätyc im Laufe dieser Woche be«
!rcits wic nachsttbciw verkaust, und zwar: 16.500
!Mtz. Hafcr loko Kula ä 1 fi. 18 kr., l ö00 Mrpcil-
!Kuk»rutz u 1 fi. ö2 kr. und 6000 Mß. Hafer» 1 fi.
20 kr. loko Cservenka. Dcr gegenwärtige Verkehr
beschränkt sich meist auf den Lokalllillfum und den
Bedarf dcr in der Nähe befindlichen Dampfmühlcn
bci folgcndcn Preisen: Wcizcn 3 ft. 12—20 kr., Halb'
frucht 2 ft. 4—8 kr. Dcr Ncpsschnitt hat begonnen
und von schönem Wetter begünstigt ist vaö Ncsullat
ciu günstiges; dcr Preis dürfte sich noch unlcr 4 ^ f i .
pr. Mtz. stcllcn. (Psth. Lloyd.)

Die 16. Monatsvcrsammlnng des hisloüschen Ver«
eins für Krain wird Donnerstag am 2. I n l i I. I .
um l» Uhr Nachmittag im Gymnasial. Konferenzsaale
abgehalten werden. Indem dcr Gcfcrtigte zu recht
zahlreichem Besuche dcrselbcn aUc I'. '1'. Herren Vcr>
cinömilglicdcr nnd Freundc der Wissenschaft einladet,
gibt cr zugleich dic zum Vortrage bestimmten Gegen«
stände bekannt:

1. Direktor Dr . H. C o s t a : Dic shem.iligc Charfrei»
tagsprozession m Laibach,-

2. Direktor Necasel: Mitihcilnngcn über das Laiba°
chcr Gymnasium -

3. Professor T c r s t c n j a k : «>) U'ber dcn Gott Jar-
mogius- l>. Ueber die Bedeutung dcs Namens
Emona;

4. Profestor M e t e l k o : Nicscnbafte, nnb in wissen,
schafllicher Hinsicht doch mangelhafte Leistungen der
Bibelgesellschaften;

6. der Gefertigte: Ständische Verfassung Krams im
Jahre 1792.

Dr. E. H. C o s t a ,
Veremssekrctär.

, V e r i c h t i g i l » g. I n dcr IU. Icilc b,r litcirischr« Woiiz
dr>' gistrisilii Zritnn^ üiüst rs anstatt „sür K ia in " hcißc»:
,,sin' Tt l i l rmi i rs i» Orätz '.



Te leg raph i sche r K u r ö V e r i c h t

ocr Staatspapiere vom 30. Jun i 1867.

StaatHschuldverschreibunqen . zu 5pCl, ft. m CM. 83 l i / l«
drtto aus der Yiational-Aukihe ^u 5 „ in CM. 84 3/4

Darlchcn mit Verlosung v. I . «854. für !0U fi- 1l0 !Z 1«
GrundentlaslllUgs-Obligationcn von Gallzien

und Uugarn, sammt Appertiuenzien zu 5 "/̂  - - 82
Vanf-Aktim vr. Stück 1027 ft. in CM,
Escmnptl'-Mticn vl)>l Nicdcr-Oesterrcich

für 500 ft l>w ft. in CM
Aktien der österr. Krcdit - Anstalt für j

Handcl nnd Gcwerbc zn 200 ft. pr. St. 2F8 3 4 fl. in CM.
Aktim dcr k f. ^'riv. ostcrr, Staatsciftn^asni-

gcftllschaft zn 2U0 ft,, voll eingezahlt — st. B A. j
mit Ratenzahlung 269 ft. Ä. V. !

Aktien der Kaiser Ferdincmds-Nordbahn >
getrennt Nl l<>0<» ft. CM. . . . 2005 ft. CM.

Ancn dcr Elisabcthbah-.i zn 200 ff, mit ,
:w^„ Ein^ahlnu^ pr. Stück . . . 200 5/8 st. iu l,iM. !

Nfcicn Tüd-Nord-V<ih:!-Vcrl'indung zu !
20» ss. mit 30"/., Ginzahlimg pr St. 2 l l ft. in ( M . l

Aktien der österr. Tonau-Dampfschifffahrt
zu .^'0 ft. CM .',80 f!. CM,

Wechselkurs vom 30. Juni 18^7.

Amstctd^,!!!. für ^00 Holland. Nthl. Guld., «ki 2 Monat.
Augsburg, fnr !0N ft. l5,irr., Guld. . l04 Ufo,
Frankfurt a. M.. fiir 120 ft. sndr. Vor-

cinswähr. iin 241/2 ft. Fuß, Onlo . !0.!1 4 3 Monat.
Hamburg fnr >00 Mark Banko. Guld. 7« l/4 2 Monat.
LlNdon/für l Pfund Sterling. Gnld. . 10,7 3 Momcl. !
Lyon, fnr 300 Flanken, Gülden , . . 120 5/8 2 Monat. >
Mciiland, für 300 öftcrr. Lire, Gnld. , 103 2 Monat.
Marseille, für 3 0 Francs, Guld. . . 120 >/2 2Mo„at. !
Paris, für 300 Fl-ancs, Gnld. . . . 120 3/4 2 Monat. '
.'?, f. vollw. Münz-Diikaten, Agio . 7 5/8 l

K. K. Lottoziehungen.
I n W i e n am 27. Juni 1657:

I I . 43. 8!). l . 52.

Dle nächste Ziehung wird in Wien am I ! .
Jul i 1857 abgehalten werden.

I n Graz am 27. Juni »857:

47. 24. 3. 49. 39.

Die nächste Ziehung wird in Graz am l l ,
Jul i l857 abgehalten werden.

Fremdenführer in Laibach*)
Eisenbahn, und Postfahrordnunss

Schnellzug llai^ck ! l!a,d<,5
Uhr M i n . Uhr M i n .

von Laidach nach Wien . . Fiü l , — — <j ^5
vo» W i ,n nacd Lail,'ach . Abends 9 25 ^ —

Persouenzug
VD!> rail<ich nach Wien , Vorm, ^ — ,<, —

dlo dt? . Abends — — l<, ^5
von Wien nach l/aibach . Älachm. , 3y — —

dtl» dta . Früh 2 2n — ^
Die Kassa wird >o M>nut«n vor

Lcr Abfahrt geschlossen.
Brief-Courier

ron Laidach nach Trieft . , Abends — — 3 3g
Trieft ., 3a>dc»ch . Früh 7 Ho — —

Personen-Courier
vun Laidach nach Trivst . . 7lb»ndt — — ,l» —

, TlieN « Laidack . Früh 2 H" — —

l. Mallepost
von Laibach nach Tliest . Ztül) — — 3 3u

, Trieft „ Laidach . Ab«nbs ß ^ ^
I I . Mallepost

von Laibach »ach Tr!«!l . , Abends — — H ,5
, Trie« , Laibach . Lrut, 8 Zo — —

Sparkasse ( I a h t m a r k t p l a t z Haus.Nr. 7/f) Montag,
MillwuG uüll <3am>iag von 9 bis 12 Uhr Vormittags.

Pf t l t td iNNt (e b >,-nt a s< l bst) Dinstag, Donnerstag und
ssil'ila« von 8 dis 12 Ut,r Vormittags.

Vaibackier Allsbilfs-Kassa -Verein, Kinnschasls.
platz ?tr. 2,Vl, 2. Stcci, läqlich vo» ^ bis 5 Uhr Nachmilta^.

^'ilial-Oscompte-Änstalt Der rri«, ost̂ r. National-

^!atld<?s - M^UseUNt (im Tchu!g?bäudc). mit naturhistori-
scheü uno Ant!qu!tatc„-Tan,n,!!!Naen, Fleier Zu t r i t t : V o n „ l a g
und D 0 „ ü « r st a a reu >n bis 12 Uhr. F r e m d e rönn,n ssch
auch a„ andern Tagen beim Museal«Lustes Hrr i . Deschman

Der historische Ve re in f i i r K r a i n l?at sei« ^°k'i^
im Kcl'ulgcdaudc zu .b.ner Erd^ , lüiü enthalt eine Vibl,ot l"k,
Urkuidcn,, ArHiv° . Münz > und Anlikcnsmlüilunii, 2 i c Mltali>''
l>r erhallen die inonatllch Ein > bis Enicinhal!' Bogcü start er-
s^cincnden „ M i t t h c > l u n g e n" un» ea» «D > v l 0 m a t ar > u !ü"
nnent>,>':tllil) zugestellt. Der geringste Jahresbeitrag fur »in Vüt-
gli^o >>i 2 ss. Dcls«of,le i,i für die Müglieder täglich von ,̂  — 7
Uhr Abends, sonst Hb^r, und für Ni<l,t - Mit^li<>del über voraus»
g»>ga»a^nc Anm^tuxa, l^iin Herrn Vereins»»Zclrelär und Nc-
schästsleiter Ni>. E. H. Costa <a,n )lHa» H. ,us-Nr. ,s)fi) offe».
Mü^liedern it^ht es f re i , Vucher aus der Bibliothek auS<u!ciNe,'.
?Iin erste,, Donnerstag«! jede,, 'Monats wi ld eine '.viffrnschaftliche
Vers^mmluog al,qchilte». wozu auch ^ti>1,tm;t«Ii>,dern d?r Zutr i t t
steNatter ist. Labei zu haltende Vorträge !m» tlosi bcim genannten
Vrreins^?etrecär f lüh l r ainumrlse,!.

5i . k. öffcntl . V ib l io thek (im Bchulgcbäubc, 2, Itock/
inlt Zi,5u> Vänden, , ^ ' j Hc f l .n , 2^8 B iä l te r» . 2c>,°i Lai<5karten
u»d Z2 Pinien, VeHchte>^w.'rth auch wegen slavischer Manu-
skripte. I „ de» ?^onate>, August und September über sp^ie'.rö
Aüinelüe» beim Bibliothekar Herrn K ajt e l 1 tz, sonst vo» <o—12
Uhr Vor- und vo« 3 — 5 Uhr yt^chmiltaa,- freier Zu t l i l t ,

K. f . Üandwirthschaft-Gesellschaft und der I » «

d u s t r i e » V e r e i n . i» der Bal«nd«rg,sse Haus .Nt . ,<)5.

^) Beiträge für d i e se Nubrik werde» bereitwilligst «üglnemmen.

2 c h l l l i ^ ' H e!itomologi!che und (^o>iHilie!isa>umlu>!^ , lins^
besondere aller in den Grotte» Krains aufgefundenen MoUüüI^!!
il»d Insellen.) I n der Gchischka Ha,is-Nr. 76, Äüineldiülg l ' i im
Besitzer der Sammlunz sgeqenwärtig in dcr Ha.iVluüg des Herrn
I . S t a r e am altcn Markt«)

K . k. botanischer G a r t e n in der Karlstädter-Vorstadt,
ieiUeils der »cicmauerten Brücke." Freier Zutr i t t , Votanischel
Gärtner Herr Anor, F l e i s c h i n a n n ,

P o l a u a - H o f ( l ^ n » W i r t hscha f l l i ch er Versuchs"
l>o f ) , nebst ler Huf'cschlag- und Thierarznei-Lehranstalt, in der
„ u n t e r n P 0 l a n a » V 0 r st a d t " Haus-Nr, /z6. Freier Zutr i t t ,

Eas i l t l» - V e r e i n «^nnogebäule »ächst der SleruaUee).
Lese.'Kabii'tt ucn 8 Uhr 3rl<h di i >u Uhr Abends geöffnet, >n,l
iviffenschafllichen, belletristischen uüd politischen Zeitschritleü, 3r. i»r
Zutr i t t fur Muglieder; Fremde solle» durch Mitglieder eingeführt
und einem DirektioüämitZIiede uorg>st«I!l werden.

Schi ' l tzü l l -Vere in <burg?rl<che Gckiesistätle), Lese-Kabi»
»et von 8 Uhr Früh bis io Uhr At>e,!dß geöffnet, mit nnsOnschafi-
lichen. bellecrist,scheu und polüische,i Ieitschrttte». Freier Zutr i t t
fur Mitssl,eder; Fremv? lollrn durch Mitglieder eingeführt u»°
einem Dircklionsmitczliede vorgestellt werden.

Ä ll z e i g e
dcr h ier cln<^kl»„ lmcncn F remden .

Den 28, I l ' » i >857.

Hr. Baron Ncichle>„, k k. Geüeral-Majoi', oc»
Idr ia . — Hr. 0. Hlocnich, k. k Mc>,^, — Hr.
v. Bres^-Witnary, preuß. Gelieral.-Llellc^aut, — Hr
^^'..'r, engl. Kaufman,,, llnd — Hr, Martinez, span
Kilüstler, von Wie». — Hr. Gueriü, — Hr. 3olz>-
z.'!', liüd — Hr. ̂ l-llo, Kaufwit.', und — Hr V<iyl'r.
Oulöb^sil^r, u^n Graz, - Hr. Kobo!, .^aufmaln!,
l,»d — Hr. Backhaus, engl, Renü'er, vc>» Tuest,

Den 29. Hr. Glaf Harnolicol>r, t. k. Rlitmei-
, ^ l ^ _^ Hr. Cheese, m,d — Hr. Locotcll, Nl>t5b>?
sitzer, von Tliest. — Hr. L^aba, k. k, Halipünaü»,
von Mainz,

De» 30. Hr, r>. 3^.",er, k, k, Liscndahn^K^,!'
missär, — Hr. Lah", k, k. Ober Ingcmem', — H i .
D>ex!er, k. k. Hauptmain,, — Hr. L^wis..'!!. ost^rr,
General Konslil, — Hr, B^roi, Noptsa, — Hr. Gras
Bcrcholdc, — Hr. Marquis Magmni, u»d — Hr.
Morplu-go, Glttsbesitzer, — Hr, Moittefiore, lug!.
Neiuier, uud — Hr. Bücker, piellsi. Konsul, »on
Trieft. — Hr. Niuer, 0. Hichieüau, Glitsbesitzer, vo»
s»,el>stadll — Hr. Graf Paäe, Gur^besltzer, vo»
Thun». — Hr, G'^f Schmiburg, GinSbesitzer, r^n
^ittai.

^z. , 0 5 2 . " ( ^ ) ' '^ir. ?<)?,
E d i k t ,

^ Von dcm k. k. B'zivksamte Nasscufüß, als
Gericht, wi>d hicmit aUgemcil, bekannt gemacht:

Es sei üder Ansuchen des Franz ^ orenz v»I<s<i
! Bu l i zh von Nassei.iuß, wlgen seiner Forderung aus

dem gliicktlichen V r lg l c iä^ von >2. Oktober «853.
Z, 408« , pr. 300 f l , o. » «. , die cxefulive Fcil-
bielllna der dem Anton Echcttina vujl fo Tlnocr
rou Nass-nfliß aehöligsN, gerichtlich au, 2600 fi.
geschätzten, im Nassensufscl Grundouchc «>,!) Uld. N l .
489 unv 70» , uoikommcndlii NeaNiatcn , „ämlich
,i,i<r Hofssalt und rines Ackers b lw i l l i g t , l,»d cs
seien zu deren Vornahme die Tags.itzunneü auf ten

! ^ . I l N i , i; Auglist und 4, September d. I , und
> zwar jedesmal Vormi t tags 9 Uhr in der Amlsranz.-
! l t i mit dem Anhange a igsprdmt, das die Ne<.li

tätcn nur bei der dritten Fnldictting nuch unter dcm
Schäynngswerihe hil'.langegtden werden tvüll>e>'.

D^s Echätzllngsprctololl, die Grundblichser'
trakte und die Li^itationZdedilignisse können täglich
hi«ramts cingkseheil werden.

K, k. Bezirksamt Nasscnfuß, als Gcncht, am
8. Mä lz 1857.

Z. l057. ,2) ^ir. 8986.
E d i k t .

M i t Bezug aus das dicßä'mtüche Edikt vom
30. April l. I . Z 6825 betrsssend die ExckutionWhsling
des Handlungshauses Skazadonigg lnid Comp. gegeii
^ezbnit Primus wird bekannt gemacht, daß zu der
auf hellte angeordm'tcn e>sie>, Feilbietlingstagsatzung
keine Kauflustigen erschiene» sind, llnd sonach in
den angeordneten Terminen zn der weiteren Feil-
dictiing geschritten werden wird,

K. k. städt. deles,. Bezirksgericht li^^.ich am

8. Juni ,857.

Z. 1069? ?4)

A . G b e N h t t V t <̂H Wien empfiehlt
sich mit einem großen i,'aqer »on ue,schienen
Gattungen Glac<i' Handschuhen, das Paar zu
3N kl,, Herren r(^raoatcn das Stück zu 5l» kr.,
im Dutzend sehr billig, so auch Damen - Kopfputz
sammt Manchetten, sehr hüdsche Neqlig^ - Haul?«-
chen, Damen- und Herren' 3hawls zu den bil-
ligsten Preisen, und glaubt Allen, besol',dcr5 al'er
den Damen entsprechen zu können. Die Hüttc
befindet sich am Marktplätze Nr. 3.

3 1020- ( 5 )

Wein - Verkauf
II I! D

Ausschank.
Von vorzüglichst guten, gesunden,

aus den vornehmsten Weingebirqen
bezogenen alten und letztjähngen
Weinen werden in der Hermgaffe
Nr. 216, .lm Gasthaufe ,,zur eisernen
Krone", zum Preise ü 1i>, 20, 24, 29
und 32 kr. pr. Maß sowohl üder die
Gasse als auch an sitzende Gaste
lm Hause, ausgeschankt, wo auch
eimer- nnd fässerweise zu
b i l l i g e r e m Preise jedes beliebige
Quantum fortwahrend zu erhalten ist.

Laibach den l7. I u m 1tt57.
L. W. Msmuth.

Z. '5076. s ^

Freimisliger Uerkalls.
Mein in der Tirnau-Vorstadt am

Gradaschza-Bache 2tt Klft. langes,
5 ^ Klft. breites, gemauertes Maga-
zin mit Dreschboden und emen Grund-
desil̂ c, bestehend in nahe liegenden
sehr gut kultivirten Wiesen und Fel-
dern, verkaufe ich.

Wamtiscli.
Z. 1 0 0 7 . l 5 )

Die im Baumgartner'schen Hause in der
!Gradlscha°Vorstadt neu erössnete Handlung des Gc-
!fertigten empsichlt ihr best assorttrtes Lager in

sowohl o lfl«8 als «n <^lnii) zu allerbilligsten
i Preisen.

Mineralwässer von frischer Fül lung > dann
leine aanz vorzügliche Qualität von echtem Wein-
iGssig sind vorräthig.

i Material-, Spezerei-, Droguen- und
Farbwaren,

sowohl («n 55l-l,5 als lm <^lxii) zu allerbilligsten
i Preisen.

Mineralwässer von frischer Füllung > dann
leine aanz vorzügliche Qualität von echtem Wein-
iGssig sind vorrathig.

Ed. Prücker.


